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Master-Slave-Leistungssteller

Mit Hilfe dieser interessan ten Schaltung wird durch Einschalten eine.
Verbrauchers (Master-Last) ein weiterer Verbraucher (Slave-Last)
autoinatisch eingeschaltet, der zudem fiber ein Poti geregelt werdei
kann. So ist zum Beispiel durch Einschalten einer Bohrmaschine, Sàg
usw. die gleichzeitige Steuerung eines Staubsaugers o. d. moglich.

Bedienung und Funktion
An der. Oberseite des Kunststoffgeha uses
befinden sich zwei Schuko-Steckdosen.

An die mit ,,Master" bezeichnete Steckdose
kann ein eiektrischer Verbraucher mit einer
Aufnahmeleistung von 75 his 2000 Watt
angeschlossen werden. Die 220 V Netz-
WechselspannLing steht mi selben Moment
an dieser Steckdose an, sobald die Schal-
tung ihrerseits über die Zuleitung mit der
220 V Versorgungs-Wechselspannung ver-
bunden wird. Der an vorgenannte Steckdo-
sc angesehlossene Verbraucher kann genau
so gehandhabt werden, ais wenn er direkt,
ohne Einfugung dieser Schaitung, betrie-
ben wird.

Der Stronikreis der zweiten mit Slave"
bezeichneten Steckdose wird erst darn ge-
schiossen, wenn der el-Ste Verbraucher
(Master-Last) in Betrieb genommen wird.
Zusätziich kann uber ciii Poti die der Slave-
Last zugefQhrte Leistung von 0 his 100%
cingestelit werden.

Zu beachten ist in diesem Zusammenhang
allerdings, daB auch in ausgeschalteteni
Zustand (kein Master-Last) die Slave-
Steckdose voile Netz-Wechseispannung
führen kann, da die Unterbrechung des
Stromkrcises lediglich Ober ein Halbleiter-
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bauelement an einem der bcidcn Stcckdo-
senpole vorgenommen wird.
Die zuiassige Leistungsaufnahme des an
die Slave-Steckdose angeschlossenen Ver-
brauchers kann im Bereich zwischen 40
und 1000 Watt liegen.
Die Gesamtstromaufnahrne beider ange-
schlossenen Verbraucher darfjedoch 10 A,
cntsprechend 2200 Watt, nicht Uberschrci-
ten. d. Ii. wenn die Master-Last bereits
2000 Watt betragt, bleibt für die Slave-Last
lediglich eine Restleistung von 200 Watt
ubrig.

Zur Schaltung
Die praktische Realisierung der Schaltung
ist aufgrund des hoch integrierten IC I des
Types U21OB der Firma TELEFUNKEN
electronic auf einfachc Weise mogiich.
Sobaid die Master-Last eingeschaltet wird,
flieI3t cin Strom clurch den sehr nieder-
ohrnigen Widerstandsdraht R I. Je nach
Grofle des hindurchflie8cndcn Stronies be-
trägt der Spannungsabfall an R I 16 mV
(bei 75 Watt Last) bis Ca. 430 mV (bci 2000
Watt Last). Bereits ab der verhältnismal3ig
kleinen Master-Last von Ca. 75 Watt reicht
die an R 1 daraufhin abfaliende Spannung
aus, um Uber R 5 den Steuereingang Pin 11
des IC 1 durchzuschaiten. An dem zugeh6-
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rigen Ausgang (Pin 12) dient dicse verstark-
te Schaltspantiung zur Freigahe des nicht
invertierenden Einganges (Pin 8) des inter-
nen im IC 1 integrierten RegelverstUrkers.

Der zweite, invertierende (Pin 7) Eingang
theses Regeiverstärkers iiegt übcr R 13 und
R 14 auf einer konstanten Spannwig, die so
bcmessen wurde, daB cin zuverlassiges Fin-
Lind Ausschaltverhalten des IC I gcwUhr-
Icistet ist. Einschaltcn bcdeutet in unscrem
Fall, daB an Pin 4 des IC I Ztindimpulse zur
Ansteuerung des Triacs Tc I anstehen, wo-
durch die Slave-Last ihren Versorgungs-
strom erhUit.

Zusätzlich ist im IC 1 eine Phasenan-
schnittsteuerung integriert, die mit wenigen
externen Bauelementen auskommt. Der
Funktionsablauf ist wie folgt:

Die Phaseniage des Zündimpuiscs wird
durch Verglcich einer, durch den Span-
nungsdetektor netzsynchronisierten Ram-
penspannung an C 3 an Pin 6 und dem vor-
gcgcbenen Sollwert am Steuereingang
Pin JO bestimmt. Die Steilheit der Rampe
wird von C 3 und dessen Ladestrom vorge-
geben. Der Ladestrom seibst wird durch
R 10 an Pin  festgelegt. Gleichzeitig wird
mit R 10 der groBte StromfluBwinkel be-
stimmt.

Erreicht das Potential an Pin 6 deli Wert
vom Potential an Pin 9 (Uber Pin 10 gesteu-
ert), so entsteht cin ZBndimpuls, dessen
Dauer sich aus dem Wert von C 3 ergiht.
Gleichzeitig mit dem Ausgangsimpuls wird
ein Speicher gesetzt, der hei nicht aktivier-
ter Nachzundautomatikweitere Impulse in
dieser Halbwelle verhindert.

Der Stromdetektor an Pin 1 bewirkt, daB
beim Betrieb induktiver Lasten in den
neuen Halbwelien kein Impuls erzeugt
wird, solange noch Strom der vorherigen
Halbwelle mit einer der momentanen Netz-
spannung entgegengesetzten Polaritht Ii ieSt.
Lücken" im Laststrom werden somit si-

cher verinieden.

Mit dem Poti R 15 kann uber D 2 die Lei-
stung, die zum Bctricb der Slave-Last be-
reitgesteilt wird, stufenlos eingestellt wer-
den.

Die im IC I enthaltene Span nungsbegren-
zung errnoghcht eine direkte Versorgung
dieses Schaitkreises aus der 220V Netz-
Wechselspannung. Die Versorgungsspan-
nung zwischcn Pin 2 und Pin 3 baut sich
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Ober D I und R 7 his R 9 auf und wird von
C2 geglattet.

Sowohi für die zur Entstorung dienenden
Widerstände R 2 bis R 4 sowie die zur Ver-
sorungsspannungszufuhrung erforderlichen
Vorwidcrstande R 7 his R 9 wurden anstelle
eines Lei stungswiderstandes 3 ,,normale"
Metallfilmwidcrstande üblicher, d. h. klei-
ncr Baugr6l3e eingesetzt, die in ihrer Kom-
bination (3 Stuck in Reihe) den gleichen
Zweck erfullen.

R 2 bis R 4 mit der Reihenschaltung von C 1
dienen zur UnterdrUckung von Storspan-
nungsspitzen.

Zuin Nachbau
Der Nachhau wird in gcwohnter Weise an-
hand des BestUckungsplanes vorgenom-
men. Zunächst werden die passiven und
anschlieBend die aktiven Bauclemente auf
die Leiterplatte gesetzt und verlötet. Der
Triac Tc I wird Ober einen U-Kuhlkorper
zur Vermeidung von Uberhitzung gekuhlt.
Bei Belastungen dureb die Slave-Last his zu
200 Watt ist dieser Kuhlkorper entbehrlich.
Die beiden Schuko-Steckdosen werden als
letztes fiber jeweils zwei 15 mm lange Ab-
standsrollchen sowie zwei Schrauben M 3 x
30 rum und zwei Muttern M 3 mit der Lei-
terplatte fcst vcrschraubt.
Die Schuko-Steekdose zum Anschluf3 der
Master-Last wird Uher 2 flexible isolierte
Zuleitungen mit den PlatinenanschluB-
punkten ,,c" und ,,d" verbunden, wahrend
die Schuko-Steckdose für die Slave-Last an

die Platincnanschlul3punkte ,,e" Mid
anzuschliel3cn ist.

Die Netzspannungszuführung erfolgt Ober
eine 3adrige isolierte flexible Zuleitung.
Die beiden Adern R (Phase) und Mp (Null)
werden an die Platinenansehlul3punkte ,,a"
und ,,b" gelotct, während der gelbgrune
Schutzleiter direkt mit den Schutzkontak-
ten beider Schuko-Steekdosen zu verbin-
den ist.

Die Quersehnitte samtlicher Zuleitungen
einschlief3lich der Verkabelung auf der Pla-
tine müssen cinen Querschnitt von mmdc-
stens 1,5 mm 2 aufweisen.

Nachdem der Aufbau komplett fertigge-
stelit wurde, kann die Schaltung in ein be-
rührungssicheres, vollstbndig isolierendes
KunststoffgehOuse eingebaut werden.

Abschliel3end wollen wir noch ausdrück-
lich darauf hinweisen, daB die Schaltung
lebensgefbhrliche Spannungen führt und
sowohl der Aufbau als auch die Inbetrieb-
nahme aussehlieBlich von sachkundigen
Elektronikern vorgenommen werden dür-
fen, die aufgrund ihrer Ausbildung sowohl
mit den VDE-, als auch mit den einschlagi-
gen Sicherheitsbestimmungen hinreiehend
vertraut sind.

Der Widerstand R 1 hesteht aus einem ea.
30 mm langen Widerstandsdraht, der an
beiden Enden so abgeknickt wird, daB er in
die entsprechenden, Ca. 25 mm auseinan-
derliegenden Bohrungen eingesetzt und auf
der Leiterbahnseite verlötet werden kann.

Stückliste:
Master-Slave-
Leisrungssteller

Haibleiter:
Id . .....................	 U2IOB
TC I	 .................BT 138/500
DI	 ....................1N4007
D2	 ....................1N4148
Kondensatoren:
C I	 .................100 nF/630 V
C2	 ..................	 22F/I6V

nF
C4	 ......................	 IOOnF
CS	 ..................	 lOjiF/16V
Widerstà'nde:
R I .......0,047 £1, Widerstandsdraht
R2-R4	 ....................68 11
R5 .......................1k13
R6......................470kfl
R 7-R 9 ...................6,8 kfl
RIO	 .....................560
Rh ......................220k13
R12	 ..................... 560k81
R13	 ..................... lOOkfl
R 1	 .....................220k13
R 15 .........10 kfl., Poti, 4 mm, un
R16	 ......................10k83
Sonstiges
Si I	 ................10 A Sicherung
I Platinensichcrungshalier
I U-KOhlkorper SK 13
2 Spezial Einbausteckdosen
4 Abstandsr011chen 15 mm
4 Schrauhen M 3 x30 mm
I Schrauhc M 3 x 6 mm
S Muttern M 3
30 cm flexible Leitung
I 3adriges Netzkabel
6 LOtsti ftc
10 cm Silberdraht
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